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Neue Presse zum CDU-Parteitag
André Tautenhahn · Tuesday, December 2nd, 2008

Wie zu erwarten, titelt die Neue Presse heute mit „CDU stärkt Merkel, Wulff legt zu“. Der
Leitkommentar von Chefredakteur Harald John ist mit der Überschrift „Christian Wulff, der
Übernächste“ versehen. Wie ich bereits gestern schrieb, verkommt die Berichterstattung zur reinen
Ergebnisdeuterei.

Statt über das Gesagte oder Nichtgesagte kritisch zu berichten, stehen die Sprechblasen von guten
Ergebnissen und das Gerede von der Geschlossenheit, die man auch von den Beteiligten des
Parteitages aus jedem zweiten Satz heraushören konnte, im Mittelpunkt.

Ich meine, der Zeitungsmarkt ist doch so hart umkämpft und auch die Neue Presse hat darunter zu
leiden, dass Leser ihr den Rücken kehren. Die Chefredakteure und Geschäftsführer beklagen
andauernd das schwierige Umfeld, in dem sich eine Zeitung als Medium zu behaupten hat. Man
könne neben Internet und Fernsehen nicht aktuell genug sein.

Wenn das so ist, warum beten die Verantwortlichen dann die Sätze nach, die man schon auswendig
kennt und über die anderen Quellen bis zum Erbrechen serviert bekommt? Wo ist denn der Ansatz
oder das Bestreben, die Zeitung für Leser interessant zu machen? Gerade dieser Parteitag hätte
dazu Gelegenheit geboten. Stattdessen sinniert der Chefredakteur der Neuen Presse, in einem
Zustand geistiger Umnachtung wie mir scheint, über Alphatiere und die Strategie des Christian
Wulff und seine Chancen auf den Kanzlerposten, irgendwann im Jahre 2013.

Ja gibt’s denn keine dringenderen Fragen? Die Krise zum Beispiel, die mittlerweile schon
schlimmer eingestuft wird als die große Depression in den 1930er Jahren. Warum fragt Harald
John nicht nach der konformen Haltung Wulffs zu Merkels Kurs, bis zur Wahl 2009 nichts gegen
die „dramatische Krise“, wie die Kanzlerin sie beschreibt, zu tun und lieber den Verlust von
tausenden Arbeitsplätzen billigend in Kauf zu nehmen?

Stattdessen sieht der Chefredakteur der NP in dem Verhalten Wulffs einen strategischen Ausbau
der wirtschaftspolitischen Kompetenz des Ministerpräsidenten, die dieser nach der aktuellen
Talfahrt in Stellung bringen wird. Etwas Dümmeres und Gedankenloseres ist ihm wohl nicht
eingefallen. Komisch nur, dass Merkel bei ihrer Abschlussrede heute auch von der Krise nur im
Vorübergehen schwatzte. Für sie, wie für den Chefredakteur der Neuen Presse Harald John, lag die
Aufmerksamkeit auf dem danach. So als ob die Krise schon irgendwie zu überstehen sei.

Diese Art des Journalismus, die im Grunde nichts weiter ist als Hofberichterstattung, finde ich
einfach nur widerlich. Harald John hat witzigerweise mal in Bezug auf vorgefertigte Beiträge aus
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Ministerien, die Redaktionen angeboten wurden, geschrieben, dies sei abscheulich und eine Gefahr
für die Pressefreiheit. Nach meiner Auffassung bietet der Chefredakteur seinen Lesern hier einen
anbiedernden Beitrag an, der ohne weiteres aus der PR-Abteilung der CDU stammen könnte.

Mal gucken, was morgen über die Aufarbeitung der Geschichte der Ost-CDU zu lesen sein wird.
Das Thema wurde ja heute ziemlich kurz auf dem Parteitag behandelt…

This entry was posted on Tuesday, December 2nd, 2008 at 2:37 pm and is filed under Medienkritik,
Nachrichten, Wirtschaft
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

https://www.taublog.de/category/medienkritik
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/category/wirtschaft
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Neue Presse zum CDU-Parteitag


